
Wir
gratulieren

zum
Jubiläum!

Siemensstraße 8
71364 Winnenden
Tel: 07195-588744

www.explorercoffee.de

www.habisreutinger.de

Habis gratuliert ...Habis gratuliert ...
... zum Jubiläum.... zum Jubiläum.

Wir gratulieren zum 25-jährigen Jubiläum!
Haustüren/Eingangsanlagen
Wintergärten • Alu-Fenster

Brandschutz-Elemente

METALLKONSTRUKTIONEN GmbH
Steinbeisstraße 7 • 73312 Geislingen/Steige
Tel: 07331-95 24-0 • Fax: 07331-95 24-40

Linsenhalde 19 · 71364 Winnenden

Tel.: 07195/589120 · Fax: 07195/63220 · www.haeussler-dichtstoffe.de

Dichtstoffe

Pu-Schäume

Sikkens-Farben

Kompressoren

Druckluftgeräte

Elektrogeräte

Herzlichen Glückwunsch zum Jubiläum

Der besondere
Anlass

Geschäftseröffnung,
Geschäftserweiterung,
Jubiläen,
Neu- und Umbauten
sind besondere
Anlässe.

Die beste Gelegenheit,
Ihre Kunden, unsere
Leser, zu informieren,
bieten Anzeigen im
besonderen Rahmen
einer Sonderveröffent-
lichung.

Tel. 07151/ 5 66-3 06
od. -3 11
Fax 07151/5 66-3 74

Herzlichen Glückwunsch
zum Jubiläum.

Fachgroßhandel Kurt Notheisen GmbH
Ettenbergstr. 11, 75392 Deckenpfronn
Tel. 0 70 56/9 32 97 60, Fax. 0 70 56/93 29 76 19
info@notheisen-holzlacke.de

Wir gratulieren zum
25jährigen Firmenjubiläum!25 Jahre Schreinerei ObermüllerSchreinerei Obermüller

Firmenübergabe nach
einem Vierteljahrhundert

Otto Obermüller hat 1968 den
Beruf des Schreiners gelernt.
Mit der Firmenübergabe an
Alexander Pflaumer hat er
nach über 25 Jahren als eigen-
ständiger Unternehmer den
Schritt für die Nachfolge ein-
geleitet.

Er übergibt seinen Schreine-
reibetrieb, den er 1989 mit
Bernd Gläser gemeinsam als
„Obermüller & Gläser“ in
Stuttgart-Ost gegründet hat.

Neben der Schreinerei ist die
Schreinerei Obermüller spe-
zialisiert auf Glaskonstruk-
tionen – zum Beispiel für Hal-
len, in denen mit lichtdurch-
lässigen Polycarbonatplatten
Oberlicht geschaffen wird.

Der erste Eindruck zählt!
Nicht nur im täglichen Um-
gang mit Menschen ist das so,
auch auf dem Bau. Wir entwer-
fen für Sie Fassaden, bei denen

der erste Eindruck stimmt -
und nicht nur das: Überzeu-
gendes Design muss immer mit
der erforderlichen Energieeffi-
zienz einhergehen.

Zahlreiche Referenzobjekte
zeigen die Vielseitigkeit, die im
Bereich der Fassaden möglich
sind. So hat die Schreinerei
Obermüller schon für einige
Kindertagesstätten, für Ge-
meindeprojekte und Kreis-
sparkassengebäude die Vielfalt
der Glasfassaden eindrucks-
voll unter Beweis gestellt.

Neue Mitarbeiter
jederzeit willkommen

Als gewachsener Betrieb ist die
Schreinerei Obermüller stets
auf der Suche nach Profis:
Schreinermeister, Schreiner-
gesellen und Auszubildende,
die diesen Beruf erlernen
möchten, dürfen sich jederzeit
bei Geschäftsführer und Inha-
ber Alexander Pflaumer mel-
den. Um die Frauenquote zu
erhöhen, sind weibliche Mitar-
beiter und Azubis willkom-
men.

Geschäftsübergabe und 25-jähriges Jubiläum in der Schreinerei Obermüller

Vielfalt der Glasfassaden

Glaskonstruktion an einer Kindertagesstätte. Bilder: Fa.ObermüllerEin Referenzprojekt der Schreinerei Obermüller in S-Gablenberg.

Hutt-Keller-Str. 15 Tel. 07182 - 7 22 43
73642 Welzheim www.ofschenka.de

Beschläge • Dichtstoffe • Fensterbänke

Wir gratulieren
zum 25-jährigen Jubiläum

07195-736 88 • www.wolfgang-koegel.de
Hofäckerstraße 56

71364 Winnenden-Birkmannsweiler

Herzlichen Glückwunsch zum
25-jährigen Firmenjubiläum!

Intelligente Automatisierung für Fenster

ZUAUF

Wir gratulieren z
um

Firmenjubiläum

www.huebler.de

TC gibt kleinen Beckers und Grafs eine Chance
Kindergartentennis: Der Tennisclub Urbach bietet in diesem Jahr zum ersten Mal Übungsstunden für Vier- bis Siebenjährige an – ein Projekt für die Zukunft

Urbach (sie).
Kalles Hände sind fast noch zu klein,
um einen Ball zu fangen. Den Schläger
hält der Junge aber fest in der Hand.
Kalle ist der jüngste Teilnehmer beim
Schnupperkurs des TC Urbach. „Ten-
niskindergarten“ haben sie ihr Angebot
genannt,mit dem sie die ganz Jungen
für die gelben Bälle begeistern wollen.
Einmal inderWoche trainieren siemit
erfahrenen Jung-Trainern, schlagen zu,
greifen zu und bewegen sich amNetz.

Über das manch Teilnehmer noch nicht gu-
cken kann. Darum hat der TC Netze, Schlä-
ger und Bälle für den kleinen Boris Becker
und die kleine Steffi Graf gekauft. Unter-
stützt wurde der Verein von der „Kind und
Jugend – Bürgerstiftung Urbach“, die sich
mit 1000 Euro beteiligt. Auf einer Hälfte ei-
ner Platzhälfte wird das Netz gespannt.
Doch bevor richtig geschlagen wird, gilt es
erst einmal ein Gefühl für Schläger, Ball
und den Körper zu bekommen.

Darum geht’s dem TC Urbach. Und na-
türlich auch darum, dem Nachwuchs zu zei-
gen, dass sich der Tennissport doch zu ih-
rem neuen Lieblingshobby entwickeln
könnte, dem sie nach der Schule nachgehen
können. Denn die Ausweitung des Ganz-
tagsbetriebs macht nicht nur den Tennis-

vereinen zu schaffen. Den Schülern fehle
oft schlicht die Zeit, um mitunter mehreren
Hobbys nachzugehen. Darum gelte es, neue
Wege zu gehen, so Jugendwart Peter Lutz.

Ein Weg ist die Kooperation mit Kinder-
gärten und Schulen. Daher treffen sich je-
den Mittwochnachmittag 16 Kinder auf
dem Tennisplatz. Marc Schray und Christo-
pher Papadakis trainieren mit ihnen. Die
Schläger bleiben nach den ersten beiden
Übungen oft noch liegen. Koordination und
Bewegung steht auf dem Trainingsplan. Da
hapere es bei vielen Kindern, wissen die
Trainer. Also ran ans Netz, rückwärtslau-
fen, sprinten, Bälle aufheben, werfen, fan-
gen und dehnen. Die Trainer schulen die
Reaktion des Nachwuchses, ihre Motorik,
auch was die Arm-Auge-Koordination be-
trifft. „Dass sich Kinder bewegen, ist etwas,
dass man fördern muss. Kinder sitzen zu
viel herum“, weiß Jugendwart Peter Lutz.

Die jungen Trainer lassen die Kinder Bäl-
le auf dem Schläger transportieren. Kalle
und seine Mitstreiter fangen Bälle mit ei-
nem Hütchen. „Du musst Dich zum Ball be-
wegen und nicht stehen bleiben“, ruft
Christopher Papadakis einem Jungen zu.
Die Trainer orientieren sich an der soge-
nannten „Heidelberger Ballschule“. Zum
Abschluss der Einheit spielen zwei Grup-
pen gegeneinander. Auf wessen Hälfte am
Ende mehr Bälle liegen, verliert. 77 zu 47
steht es um 17 Uhr. Die Kinder kommen zu-
sammen, bilden einen Kreis. Marc Schray
ruft laut: „Und jetzt sind wir ...“ Die Kinder
schreien enthusiastisch „fertig!“. Früh übt sich: Der TC lockt nun die ganz jungen Sportler auf die idyllische Sportanlage. Dort lernen sie Ballgefühl und Koordination. Bild: Schneider
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